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Interessant, wie unterschiedlich solche Dinge gehandhabt werden. Bei uns wird auch
Nachmittagsunterricht / Randstunde vertreten. Ist der Ausfall einer Lehrkraft absehbar, wird
schon einen oder mehrere Tage vorher eine Vertretung eingeteilt. Ist der Ausfall kurzfristig,
kommt man in die Schule und sieht, dass man halt nach der 5. Stunde nicht heim gehen kann,
sondern noch die 6. halten muss. Am Nachmittag werden soweit möglich die Kolleginnen und
Kollegen eingeteilt, die an diesem Nachmittag eh schon Unterricht haben.
Sollte eine Vertretung mal ganz ungelegen kommen (wegen solcher Termine wie oben), lässt
der Vertretungsplaner normalerweise mit sich reden - allerdings hat der auch das Problem, dass
manche Leute nie eine Vertretung machen können, dann wird er auch stur.
Grundsätzlich denke ich gilt, dass unsere Arbeitszeit länger ist als unsere Unterrichtszeit und
wir deshalb auch für Vertretungen in Randstunden und am Nachmittag zur Verfügung stehen
müssen. Es kann aber nicht sein, dass damit regelmäßig längerfristige Planungen der
Lehrkräfte unmöglich sind, weil man nie weiß, wann man nun vertreten soll. Denn dann kann
ich meine Arztbesuche einfach nicht vernünftig planen.
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